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9. Köln, 1314 Dezember 4.
Balduin von Trier, Gerhard von Jülich, Adolf von Berg, Johann 
von Sponheim Herr von Starkenberg, Craft von Greifenstein und 
Gyso von Molsberg stellen sich als Bürgen für die obigen 52 000 
Pfund Turnosen.

Or. Bergen im Hennegau — Beglaubigte Abschrift dat. 1338 Juli 8 
in München, Hausarchiv; Lk. 30 fol. 87r — Devillers, Monuments 47, 
142; Mieris 147, 2 — B. —.

10. Frankfurt, 1317 Mai 20.
König Ludwig überträgt dem Grafen Dietrich von Cleve die Ad­
vokatie Westfalens zwischen Rhein und Weser als Generaladvo­
katen des Reichs, zur Wahrung von dessen Besitz und Rechten.

Or. verloren — Copie s. XIV. in Düsseldorf, St. A., Hs. A III n. 2 
fol 10r und ebenda C 111 n. 9 fol. 28r — Zur Sache vgl. Grauert, Die 
Herzogsgewalt in Westfalen (1877), 147ff.; Anhang 546 n. I. — B. —.

11. Frankfurt, 1317 Mai 20.
König Ludwig bestätigt die Übertragung von oppidum Dösenburch 
(Duisburg) durch den Grafen Dietrich von Cleve an dessen Schwester 
Agnes als Morgengabe, und an deren Gemahl, den Grafen Adolf 
von Berg, als Pfandbesitz vom Reich unter derselben Summe, wie 
die Stadt bislang an Dietrich verpfändet war; gleichzeitig gestattet 
der König dem Grafen Dietrich, jederzeit durch Zahlung dieser 
Summe an Adolf die Stadt wieder selbst in Besitz zu nehmen.

Or. verloren — Copie s. XIV in Düsseldorf, St. A. Hs. A III n. 2 
fol. 11; fol. CIII n. 9 fol. 28r — Anhang 547 n. II; vgl. B. 2608; Lacom­
blet, Niederrb. UB. 3, 108 n. 144 und 81 n. 113 — B. —.

12. Wien, 1317 August 1.
Friedrich der Schöne privilegiert Rainald von Geldern.

Or. München, Hausarchiv — NA. 23, 321 n. 43 — B. 171 n. 103.

13. Wien, 1317 August 1.
Ein anderes Privilig Friedrichs für denselben.

Or. ebenda — NA. 23, 322 n. 44 — B. 332 n. 278.

14. 1318 —.
König Ludwig gelobt, dem Grafen Wilhelm von Holland 52 000 
Pfund kleine Turnosen zu zahlen.

— Muller, Regesta Hannonensia 78 nach Ms. Gerard (Urkunden­
abschriften des 18. Jh. aus belgischen Archiven, vgl. Bakhuizen van 

den brink, Oveizigt van het Nederlandsche Rijksarchief 1854, 96) 
— B.


